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Protokoll der Mitgliederversammlung 4 Eine der Hauptaufgaben unseres Vereins
ist es, Esel und Mulis aus Notsituationen in
Frihlingszeit—Weidezeit? 15 unseren Pflegestellen aufzunehmen, sie
untersuchen und behandeln zu lassen um
Unser Mitglied Anja Kewald 16 sie anschlieBend in gute Hande zu vermit-
teln. Doch nicht alle Tiere kédnnen vermit-
Termine 18 telt werden, entweder, weil sich aus flr
uns unverstandlichen Grinden einfach nie-
Im Sommer ernten: heimische mand flr sie interessiert oder weil sie in
Krauter flur die Haut 19 einem solch schlechten gesundheitlichen
Zustand oder einfach nur zu alt sind, um
Flutterung von Bierhefe 23 ihnen einen weiteren Umzug zuzumuten.
Zwei dieser Tiere waren in den letzten Jah-
Einladung zur auBerordentlichen ren die Zwergeselstute Ilja und die Gro-
Mitgliederversammlung 24 Beselstute Manika.
Ilja kam im November
Was wurde aus Jaques? 25 2013 zu uns in einem
sehr schlechten Pflege-
Neues vom Vorstand 27 zustand, mit Hufrehe
und Cushing. Dazu
Unsere Neuzugénge 29 Menschen und Eseln
gegenuber nicht unbe-

Unsere vermittelten Tiere 32 dingt freundlich geson-
nen. Seit dem Sommer

2015 ging es mit ihr gesundheitlich aufwarts, dank der intensive Pfle- S8
ge ihrer Betreuerin und Dank der Paten, mit deren Hilfe es méglich (
war, ihr wirklich alle méglichen Behandlungen zukommen zu lassen.
Eine Vermittlung kam fir sie jedoch nicht mehr in Frage. Sie entwi-
ckelte sich zu einer selbstbewussten und trotzdem sehr netten Eselstute und konnte ihr
Eselleben bis zum Schluss genieBen. Am 19.01.2017 verstarb Ilja.

Manika war seit Februar 2011 als Pflegetier bei uns. Sie hatte einen extremen Senkrlcken,
war uUberbaut und hatte extreme Fehlstellungen der Vorderhufe. FlUr Tierarzte und Huf-
schmied glich es einem Wunder, dass sie Uberhaupt so lange schmerzfrei laufen konnte. Ei-
ne Vermittlung eines solch kranken Esels kam von Anfang an nicht in Betracht. Dank der
Paten und der vielen Eselfreunde, die Uber die Wunschliste bei Amazon regelmaBig Futter-
spenden schickten, konnte sich all die Jahre ein Team aus Tierarzten und Hufschmied um
Manika kimmern und war im Notfall immer sofort zur Stelle. Jedoch hauften sich seit 2015
die gesundheitlichen Probleme, das Immunsystem war teilweise Uberfordert, Arthrose kam
hinzu. Die Hufprobleme waren immer schwerer in den Griff zu bekommen. Doch Manika war
eine Kampferin. Im Marz dieses Jahres hat sie jedoch ihren letzten Kampf verloren. Es gab
keine Moglichkeit mehr, sie wirklich Uber langere Zeit schmerzfrei zu bekommen. Am
27.03.2017 halfen wir ihr bei ihrem letzten Gang Uber die Regenbogenbriicke. Aber auch
das ist Tierschutzarbeit —ein Tier nach so langer Zeit der intensive Pflege gehen zu lassen,
auch wenn es weh tut.

Wir danken allen Paten und Spendern fir die Unterstlitzung und wiinschen uns natirlich
auch fur die Tiere in unseren Pflegestellen, die schon so lange da sind oder intensive Pflege
bendtigen, viele Unterstltzer.

Unsere Wunschliste fir Futterspenden und andere notwendige Dinge flir unsere Pflegetiere

S amazonde


https://www.amazon.de/gp/registry/wishlist/3MDB52Q7OFPR7/ref=nav_wishlist_lists_1

Protokoll der Mitgliederversammlung am 05.03.2017 in der Jugend-
herberge Korbach

1. Feststellung der Beschlussfahigkeit

Es sind 20 Teilnehmer, davon 19 Mitglieder anwesend. Die Mitgliedsversammlung ist somit
beschlussfahig.

2. Anderung der Tagesordnung

Auf Grund der Erkrankung von Jutta Bockmann konnte die Kasse bisher nicht geprift wer-
den. Somit kann in der heutigen Versammlung keine Entlastung des Vorstands erfolgen.
Beschluss: Verschiebung dieses Tagesordnungspunktes in eine auBerordentliche Mitglieder-
versammlung im August 2017 (Eseltreffen) - Einstimmig

3. Bericht iiber die Entwicklung der Arbeit des Vereins
(Heike Wulke)

Zuerst einmal méchte ich mich bei unseren Mitgliedern bedanken, die unsere Arbeit durch
ihren Einsatz erst mdglich machen. Dank geblhrt auch den vielen Helfern, die uns insbe-
sondere bei unserer Arbeit vor Ort unterstitzen.

Mitgliederbewegung

Mitgliederzahlen Stand per 31.12.2016: 231 (Stand per 250
31.12.2015: 217). 200 [l
2015 wurden 2 Mitglieder aus dem Verein ausgeschlos-
sen, da Uber 2 Jahre keine Beitrage mehr gezahlt wur- 150 i min
den. 5 Mitglieder sind aus finanziellen Grinden und 6 Mit- 1o F L

glieder ohne Begrindung ausgetreten. 50

27 Esel- und Mulifreunde konnten 2016 als neue Mitglie- 0+ === ‘|
der aufgenommen werden, das sind 6 Mitglieder weniger
als 2015

-50v

Interne Vereinsarbeit

Im Ergebnis unserer Mitgliederbefragung Ende 2015 haben wir personelle Verstarkung im
Bereich der Vorortbesuche und Nachbesuche, Pflegestellenbetreuung und Offentlichkeitsar-
beit bekommen.

Das Arbeitsgebiet Vorortbesichtigungen und Nachbesuche wird von Gerhard Has geleitet,
unterstitzt durch Monika Bodirsky und Roland Gehringer.

Das Arbeitsgebiet Pflegestellenbetreuung, geleitet von Petra Fahnrich, wird unterstitzt
durch Dorothe Schmitt.

Im Bereich Offentlichkeitsarbeit wurde die Unterstiitzung durch weitere Mitglieder erst
2016 wirksam. Hier fehlte es aus verschiedenen Grunden leider an der notwendigen Koor-
dination. Wir sind jedoch sicher, dass auch hier ab diesem Jahr ein festes Team arbeitsfa-
hig sein wird.

Im April fUhrten wir 2 Pflegestellentreffen in Hessen und Mecklenburg-Vorpommern durch
zu den Themen Parasiten und Pilze sowie Kastrationsnachsorge. An beiden Standorten hat-
ten wir jeweils einen sehr erfahrenen Tierarzt und Hufpfleger als Referenten gewinnen kdn-
nen. An beiden Standorten erlebten wir exzellente Vortrage und interessante Diskussionen.
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Leider bestatigte sich unsere Hoffnung auf groBere Teilnehmerzahlen nicht trotz der gréBe-
ren Einzugsgebiete der verschiedenen Standorte. Das fanden wir sehr bedauerlich, haben
doch gerade unsere Pflegestellen sehr viel mit Huf- und Hautpilz und auch Verwurmungen
der Pflegeesel zu tun.

Aufgrund des standig wachsenden Datenvolumens mussten wir auf einen neuen Server mit
deutlich mehr Datenvolumen und héherer Performance wechseln. Der Wechsel ging Dank
unseres IT-Fachmanns Holger Trapp ohne Probleme und Einschrankungen vonstatten.

Auch unser Vorstandforum, Uber das die gesamte Vorstandsarbeit organisiert wird, muss-
ten wir von einer kostenlosen in eine kostenpflichtige Plattform @ndern, da auch hier der
Speicherplatz voéllig erschopft war.

Personelle Veranderungen gab es bei den Kassenwarten. Durch den Austritt der Familie
Rdssel/Pilartz mussten wir kurzfristig einen Ersatz fir die Position des 2. Kassenwarts su-
chen. Udo Koénig stellte sich dafur kurzfristig zur Verfigung.

Die Stelle des Wolfsbeauftragten ist im Moment daher nicht besetzt und wird durch Heike
Wulke abgedeckt.

Offen aus der Mitgliederversammlung 2014 ist noch immer die Erarbeitung eines Handzet-
tels zum Verladen und Transport von Noteseln/ Mulis.

Ebenso in der Bearbeitung stecken geblieben ist die Erstellung eines Mailverteilers mit allen
Veterinaramtern, um auch diesen in unregelmaBigen Abstanden Informationen zukommen
lassen zu kénnen. Unterstitzung diesbezlglich wird gern angenommen.

Vorangekommen sind wir mit der Erarbeitung des Flyers zum Thema Hufrehe. Hier fehlt
nur noch der Feinschliff und das Layout.

Folgende Vorschlage aus der Mitgliederversammlung 2016 sind noch offen:
. Erarbeitung eines Prufprozederes und Vergabe von Priifplaketten flr Tierparks
. Stallplaketten fir Mitglieder der Noteselhilfe dhnlich den Plaketten flir Pflegestellen

. Es wurde angeregt, ein vereinsinternes Forum zu erdéffnen, in dem Fragen/Probleme
diskutiert werden kénnen, Adressen von Tierarzten etc. gesammelt werden kénnen.
Dies wurde auch aus personellen Grinden bislang nicht weiterverfolgt.

Vorortbesichtigungen

Es wurden 2016 79 Vorortbesichtigungen bei Interessenten und in Pflegestellen durchge-
fuhrt, das waren genau soviel wie im Jahr 2015.

Davon verliefen 49 positiv, davon Esel ibernommen 26.
Einige warten noch auf die richtigen Tiere, andere haben sich anderweitig gekimmert, da
nicht die passenden Tiere in der Vermittlung waren.

Die Vorortbesichtigungen mit negativen Ergebnissen sind deutlich angestiegen. Ihr Anteil
betrug Uber 26 %, fast doppelt so viel wie in den Jahren zuvor. Grinde waren u.a. viel zu
kleine Stalle und/oder Auslaufflachen, schlechte bis fehlende Umzaunung, viel zu feuchte
Wiesen. Sicher schauen auch unsere Helfer immer genauer hin und decken vorhandene
Mangel auf. Jedoch scheinen sich trotz der vielen Mdglichkeiten Uber Literatur und ver-
schiedene Internetplattformen leider viel zu wenige Interessenten mit den notwendigen
Mindestanforderungen an die Eselhaltung zu beschaftigen. Hier haben insbesondere wir als
Tierschutzverein noch sehr viel Arbeit vor uns, um genau diese Informationen so zu veroéf-
fentlichen, dass Interessenten bei der Suche im Netz gar nicht umhin kommen, sich mit
dem Thema intensiver zu befassen.



Uber 100 Eselfreunde stehen vereinsintern und vereinsiibergreifend fiir diese Besichtigun-
gen zur Verfligung. Diese Anzahl reicht jedoch noch immer nicht aus, um tatsachlich bei
allen Interessenten Vorortbesuche und somit auch Nachbesuche durchflihren zu kénnen.
So kamen ca. 20 Interessenten als potenzielle neuer Halter nicht in Betracht, da niemand
flr einen zeitnahen Vorortbesuch gefunden werden konnte.

Kurse fiir Eselhalter und -interessenten

2016 wurden mehrere Kurse , Grundlagen der Eselhaltung™ angeboten, die recht gut ange-
nommen wurden. Kursorte waren Kolbermoor in Bayern und Paaren in Brandenburg.

Ab 2017 fallt der Kursstandort Paaren weg. Es laufen seit einiger Zeit Gesprache mit erfah-
renen Eselhaltern, um schnellstmdéglich wieder einen weiteren Schulungsstandort anbieten
zu kdnnen.

4. Bericht Pflegestellen (Petra Féhnrich)

Seit 2016 hilft mir Dorothe Schmitt bei der Betreuung unserer besetzten Pflegestellen.

Wir mochten uns bei allen unseren Pflegestellen flir ihre geleistete Arbeit in 2016 ganz
herzlich bedanken.

2016 wurden 56 Tiere neu aufgenommen (2015

waren es 67 Tiere), davon 14 aus Fortnahmen 60
durch Veterinaramter und 5 Ricklaufer.
40

Vermittelt wurden 2016 52 Tiere und damit 10 Tiere
wenige als 2015. 20 -

So wurden in 2016 in den Pflegestellen 78 Tieren o

versorgt, 2015 waren es 97 Tiere. K S
Aktueller Stand 26 Esel und 2 Mulis in 18 Pflegestel- P AR P P
len.

GroBte Herausforderung war die Unterbringung einer Herde von 8 Eselhengsten aus einer
Fortnahme durch ein Veterindramt. Wir haben leider nur wenige Hengstpflegestellen und
einige waren bereits besetzt. Eine weitere Herausforderung war es, eine Klinik zu finden,
die alle 8 Hengste gleichzeitig aufnimmt und kastriert. Dank des Einsatzes vieler Helfer
konnten die Esel von der Klinik auf 5 Pflegestellen aufgeteilt und dorthin transportiert wer-
den.

Aktuell sind bei uns 54 Pflegestellen registriert. Davon kénnen 21 Hengste und 19 Rehetie-
re aufnehmen. Viele kédnnen Pflegetiere nur Gber den Sommer aufnehmen. Allerdings rea-
gieren einige dieser registrierten Pflegestellen seit langerem nicht auf Anfragen nach Tier-
aufnahmen, so dass diese eigentlich nur noch auf dem Papier existieren.

Da in einigen Bundeslandern auch Esel melde- und/oder beitragspflichtig sind, wurden alle
registrierten Pflegestellen gebeten, uns ihre Betriebsnummer mitzuteilen. Die Mitteilung er-
folgte leider nur sehr schleppend. Von vielen haben wir nach wie vor keine Riickmeldung.
Pflegestelle zu sein bedeutet eine groBe Verantwortung den Tieren gegenuber, denn nur
was ihr Uber das jeweilige Tier berichten kdnnt, kbnnen wir an die zukilnftigen Besitzer
weitergeben.

Leider gibt es auch zu berichten, dass einige unserer Pflegestellen uns ein wenig hangen
lassen!

So bekommen wir keine Informationen Uber den erfolgten Einzug oder Auszug. Auch Uber
durchgefihrte MaBnahmen von Behandlungen brauchen wir entsprechend Informationen.



Wenn keine Reaktion per Mail, WhatsApp oder Telefon erfolgt, wird es flir uns schwierig.
AuBerdem kdnnen wir nicht wissen, wenn Probleme mit den Tieren auftauchen.

Eure Informationen verhallen nicht irgendwie, sondern mussen alle dokumentiert werden
und auch wir lernen den Esel dadurch besser kennen.

Erst wenn ein Pflegling durch unseren Medizinischen Check ist und Kopien von Zahn- und
Equidenpass bei uns sind, kann an eine Vermittlung gedacht werden.

Deshalb unsere groBe Bitte an alle Pflegestellen: Teilt uns alles Wichtige rund um eure
Pfleglinge mit, auch vielleicht Dinge, die euch auffallen, denen ihr aber zunachst keine Be-
deutung schenkt.

5. Bericht Verwaltung Vermittlungstiere
(Gerhard Has, vorgetragen von Monika Bodirksy)

Wird eines unserer Tiere in ein neues Zuhause vermittelt, besuchen wir mindestens zwei-
mal, selten o6fter, die neuen Halter und ihre Tiere.

Um gleich das Ergebnis des letzten Jahres vorwegzunehmen: Diese Besuche verliefen zu
99,9 % ohne Beanstandung, es mussten im Berichtszeitraum keine Tiere zuriickgenommen
werden.

Kleine Irritationen sind dabei nicht eingerechnet, wie ein fehlender Kalender im Haus der
neuen Besitzer, in den der Termin der dritten Tetanus-Impfung eingetragen werden kénn-
te, oder der dramatische Bedeutungswandel des Wortes , Kontrolle®, der uns jetzt nur noch
von ,Besuch" sprechen lasst.

Aber das andert nichts an dem Ergebnis, dass alle ehrenamtlichen Helfer auf dem Weg in
die Pflegestelle, in der Pflegestelle, bei der Vorortbesichtigung und schlieBlich auf dem Weg
in das neue Zuhause so gut gearbeitet haben, dass alles passte, wenn dann im ersten Jahr
noch zweimal ein Helfer ,,zu Besuch™ kam.

Da rankt sich um jedes einzelne vermittelte Tier ein ziemlich dichtes Netz aus ehrenamtli-
cher, freiwilliger, verantwortlicher Arbeit und einer Unzahl von unbezahlten Stunden.

Daflr allen Mitgliedern und Helfern ein riesengroBes Dankeschdn!

6. Bericht iiber die Tierschutzfalle fiir das Jahr 2016
(Thomas Bardenhagen)

Um das Ergebnis vorweg zunehmen:
Die Zahl der Tierschutzfalle stagniert auf gleichbleibend hohem Niveau. Hier die aktuellen
Zahlen:

Insgesamt haben wir im vergangenen Jahr 26 Tierschutz-
falle bearbeitet. Hierbei waren sechs Falle, die neu hinzu- | ]
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gekommen sind. Ebenfalls sechs Falle konnten 2016 ab- |

25

geschlossen werden. Dabei haben wir erreicht, dass |z
sechs Tiere in andere Héande abgegeben worden sind. In |} H q_F—E

10

einem Fall kdnnten durch unser Engagement die Hal-| s {1 ]

tungsbedingungen verbessert werden. 2000 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

Aktuell sind noch 23 Tierschutzfalle offen.

Gegenstand von Tierschutzfallen ist zunehmend auch die Alleinhaltung von Eseln. Offenbar
sind viele Eselhalter immer noch der Meinung, dass es ausreichend ist, einem Esel als
"Gesellschafter" ein Schaf, eine Ziege oder ein Pony zuzuteilen. Dass das keinesfalls der
artgerechten Haltung eines Esels entspricht, ist uns sicherlich allen klar. Darlber hinaus ist
es auch noch gesetzeswidrig. Ich werde nicht mide, immer wieder auf die entsprechende
Entscheidung des Verwaltungsgerichts Trier aus dem Jahre 2013 hinzuweisen, die genau
diesen Fall betrifft. Gerade erst habe ich in einer Mail an das Veterinaramt Hamburg-
Bergedorf in einem Fall der Alleinhaltung eines Esels dieses Urteil bemUht.



Was auch oftmals Gegenstand von Tierschutzfallen ist, sind nicht ausreichende Platzver-
haltnisse, um einen oder mehrere Esel artgerecht zu halten. Dabei steht vielfach eine zu
kleine Weideflache im Vordergrund, oftmals verfligen die Tiere nicht Uber einen ausrei-
chend groBen und befestigten Auslauf oder eine geeignete Mdglichkeit der Unterstellung,
die Schutz vor Wind und Regen bietet.

Natdrlich gibt es auch weiterhin die Falle, in denen die Tiere nicht die entsprechende Pflege
erhalten, sei es, dass eine regelmaBige Hufpflege nicht stattfindet oder dass die Versor-

gung der Tiere mit geeighetem Futter oder Wasser nicht gewahrleistet ist.

Als Fazit mochte ich festhalten, dass die Tierschutzfalle weiterhin einen hohen Stellenwert
haben, deren Bearbeitung ja auch gerade eines der wichtigen Tatigkeitsfelder unseres Ver-

eins ist.

7.

Kassenbericht (Jutta B6ckmann, vorgetragen von Heike Wulke)

Gewinnermittlung 2016

Betriebseinnahmen:

Kto.

Kto.

Kto.

Kto.

Kto.

8000

8001

8002

8200

8201

Spenden
Beitrage
Erlése Tiervermittlungen

Erlése Online-Shop

Erlose Kurse

Summe der Betriebseinnahmen

Betriebsausgaben:

Kto.
Kto.

Kto.

Kto.

Kto.

Kto.

Kto.

Kto.

Kto.

Kto.

0420
0480

0485

3200

3201

3202

3204

3206

3208

3209

Zugang Notebook H. Wulke/
Zugang Drucker H. Wulke

Zugang Scanner G. Has
Zugang Vereins-Handy P.
Fahnrich

Wareneingang Aufkleber
Wareneingang Kalender
Wareneingang T-Shirts
Wareneingang Taschen
Wareneingang Handtlcher

Wareneingang Tassen

Wareneingang Wimmelbilder

2015
26.515,26 €
5.859,00 €
17.900,00 €

4.202,80 €

6.990,00 €

61.467,06 €

2015

290,00 €
62,80 €

0,00 €
297,50 €
392,77 €

0,00 €
258,88 €
214,20 €

423,79 €

104,50 €

2016 Veranderung
33.591,91 € 7.076,65 €
6.541,00 € 682,00 €
19.745,77 € 1.845,77 €
4.689,60 € 486,80 €
0,00 € -6.990,00 €
64.568,28 € 3.101,22 €

2016 Verdnderung
0,00 € -290,00 €
0,00 € -62,80 €
199,00 € 199,00 €
0,00 € -297,50 €
397,41 € 4,64 €
2.879,64 € 2.879,64 €
0,00 € -258,88 €
0,00 € -214,20 €
523,39 € 99,60 €
0,00 € -104,50 €




Kto.
Kto.
Kto.

Kto.
Kto.
Kto.
Kto.
Kto.

Kto.

Kto.
Kto.
Kto.
Kto.
Kto.
Kto.
Kto.
Kto.
Kto.
Kto.
Kto.
Kto.
Kto.

4360
4380
4660

4806
4900
4901
4902
4903

4904

4905
4906
4909
4910
4920
4925
4930
4945
4969
4970
4971
4980
4981

Versicherungen
Beitrage
Reisekosten

Wartungskosten f. Hard- und Soft-
Sonstige betriebl. Aufwendungen
Tierarztkosten

Kosten f. Hufschmied
Futterkosten

Kosten f. Equidenpass/Impfen/
Chippen/Kastration

Kosten f. Unterbringung u. Pflege
Pflegestellenpauschale
Fremdarbeiten / Dozentenhonorar
Porto

Telefon

Telefax/Internetkosten
Blirobedarf

Fortbildungskosten

Kosten f. Entsorgung

Kosten des Geldverkehrs

Kosten PayPal

Kosten Info-Material

Kosten Info-Stand

Summe der Betriebsausgaben

Ermittlung des Gewinns

Summe der Betriebseinnahmen
abzlglich Summe der Betriebsausgaben
Verlust/Uberschuss

Geldmittel
Bestand Handkasse Heike Wulke

Bestand Bankkonto Sparkasse Pforzheim
Nr. 7454708 per 31.12.

Summe Geldmittel per 31.12.

Bestandskonten: (wert zum 31.12))

Kto.
Kto.

Kto.

Kto.

0027
0380
0420

0485

Summe:

EDV-Software
NEH-Pavillon

Biroeinrichtung

Geringwertige Wirtschaftsguter
Sammelposten 2016

1.022,81 € 1.022,81 € 0,00 €
190,00 € 233,00 € 43,00 €
4.242,20 € 3.111,24 € -1.130,96 €
177,63 € 166,74 € -10,89 €
585,67 € -37,11 € -622,78 €
8.747,90 € 15.218,86 € 6.470,96 €
3.695,75 € 4.492,87 € 797,12 €
2.582,29 € 1.509,39 € -1.072,90 €
22.137,04 € 25.843,87 € 3.706,83 €
598,59 € 876,20 € 277,61 €
0,00 € 1.840,00 € 1.840,00 €
6.990,00 € 0,00 € -6.990,00 €
2.498,71 € 1.088,81 € -1.409,90 €
75,00 € 30,00 € -45,00 €
249,60 € 436,80 € 187,20 €
176,46 € 516,80 € 340,34 €
0,00 € 397,04 € 397,04 €
113,30 € 65,64 € -47,66 €
30,93 € 27,85 € -3,08 €
15,66 € 16,18 € 0,52 €
252,94 € 50,69 € -202,25 €
120,07 € 220,79 € 100,72 €
56.546,99 € 61.127,91 € 4.580,92 €
2015 2016 Verdnderung
61.467,06 € 64.568,28 € 3.101,22 €
-56.546,99 € -61.127,91 € 4.580,92 €
4.920,07 € 3.440,37 € -1.479,70 €
2015 2016 Verdnderung
79,43 € 28,92 € -50,51 €
32.206,25 € 35.697,13 € 3.490,88 €
32.285,68 € 35.726,05 € 3.440,37 €
2015 2016 Veranderung
459,00 € 286,00 € -173,00 €
1.417,00 € 910,00 € -507,00 €
398,00 € 129,00 € -269,00 €
102,00 € 0,00 € -102,00 €
2.274,00 € 1.325,00 € -949,00 €




Ermittlung des Gewinns

Summe der Betriebseinnahmen
abzlglich Summe der Betriebsausgaben
Verlust/Uberschuss

Geldmittel
Bestand Handkasse Heike Wulke

Bestand Bankkonto Sparkasse Pforzheim
Nr. 7454708 per 31.12.

Summe Geldmittel per 31.12.

Bestandskonten: (wert zum 31.12.)

Kto. 0027 EDV-Software
Kto. 0380 NEH-Pavillon
Kto. 0420 Biroeinrichtung
Geringwertige Wirtschaftsguter
Kto. 0485 Sammelposten 2016
Summe:

Abschreibungen: (wert zum 31.12)
Abschreibung immaterielle Ver-

Kto. 4822 mogensgegenstande
(Software)

Kto. 4830 Qgrs]chreibungen auf Sachanla-

Kto. 4855 Sofortabschreibungen GWG

o ase pbselvebung Sanmeposter

Summe:

Abschreibungen: (wert zum 31.12.)

Abschreibung immaterielle Ver-

Kto. 4822 mogensgegenstande (Software)
Kto. 4830 ggrs]chreibungen auf Sachanla-
Kto. 4855 Sofortabschreibungen GWG

4862 Abschreibung Sammelposten

Kto. geringwertige Wirtschaftsguter

Summe:
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2015 2016 Verdnderung
61.467,06 € 64.568,28 € 3.101,22 €
-56.546,99 € -61.127,91 € 4.580,92 €
4.920,07 € 3.440,37 € -1.479,70 €
2015 2016 Veranderung
79,43 € 28,92 € -50,51 €
32.206,25 € 35.697,13 € 3.490,88 €
32.285,68 € 35.726,05 € 3.440,37 €
2015 2016 Veranderung
459,00 € 286,00 € -173,00 €
1.417,00 € 910,00 € -507,00 €
398,00 € 129,00 € -269,00 €
102,00 € 0,00 € -102,00 €
2.274,00 € 1.325,00 € -949,00 €
2015 2016 Verdnderung
173,00 € 173,00 € 0,00 €
745,00 € 776,00 € 31,00 €
62,80 € 199,00 € 136,20 €
121,00 € 102,00 € -19,00 €
1.101,80 € 1.250,00 € 148,20 €
2015 2016 Veranderung
173,00 € 173,00 € 0,00 €
745,00 € 776,00 € 31,00 €
62,80 € 199,00 € 136,20 €
121,00 € 102,00 € -19,00 €
1.101,80 € 1.250,00 € 148,20 €




B Spenden O Boutique B Tiere
E Verwaltung B Reisekosten

8. Bericht Offentlichkeitsarbeit (Katja Scherer)

In allen messbaren Bereichen der Offentlichkeitsarbeit ist im Jahr 2016 erneut ein leichter
Anstieg zu verzeichnen gewesen.

Es gibt in der Offentlichkeitsarbeit weiterhin drei groBe Bereiche:

Infohefte / Artikelverdffentlichungen
Veranstaltungen
Online-Plattformen

Infohefte / Artikelveroffentlichungen

Newsletter

Unser Newsletter ist in 2016 sechs Mal erschienen, davon seit einiger Zeit dank Heike Wul-
ke in einem neuen, modernen Online-Format statt in dem urspringlichen Datei-Anhang im
PDF-Format. In diesem Infoblatt berichten wir mit Unterstitzung von einem kleinen neuen
Team aus dem Bereich Offentlichkeitsarbeit tiber aktuelle Tier-Notfélle und Vereins-
Themen.

Noteselkurier

Dank der tollen Unterstiutzung von einigen fleiBigen Mitgliedern und Freunden konnten wir
auch 2016 in unseren Ausgaben des Noteselkuriers wieder einige tolle Beitrage veroffentli-
chen. Im Noteselkurier kénnen Mitglieder sich selbst oder ihre Erfahrungen rund um das
Thema Esel oder Mulis prasentieren. Dieses Heft wird sowohl den Mitgliedern als auch
Freunden/Interessenten und Helfern der NEH sowie der Presse zur Verfligung gestellt. In
vier Ausgaben haben wir darin im Jahr 2016 ausfuhrlich tUber unsere Vereinsarbeit berich-
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tet. Artikel oder Themenwilinsche von Mitgliedern werden auch weiterhin sehr gerne entge-
gen genommen und in einer der nachsten Ausgaben bericksichtigt.

Eselpost (IGEM)
In allen Ausgaben der Vereinszeitschrift ,Eselpost™ der IGEM gab es 2016 einen Artikel Gber
die Arbeit der Noteselhilfe.

In 2016 erschienene Presseartikel:

Juli 2016 General-Anzeiger-Bonn:

"Ein Gefahrte fur Esel Alex"

Die Geschichte des Esels Alex und wie er zu seinem Kumpel Kasimir von der Noteselhilfe
kam.

Partnerschaft mit VFD Vereinigung der Freizeitreiter und —Fahrer in Deutschland e. V.
Die Noteselhilfe e. V. und die VFD e. V. sind seit 2014 Partner. Auf der Webseite
www.vfdnet.de finden Pferdefreunde seitdem auch nahere Informationen zur Noteselhilfe.

Flyer

Unsere Infoflyer (Broschiren) wurden in 2014 in Sachen Text und Layout neu gestaltet und
farblich gedruckt. Sie liegen bei der Mitgliederversammlung und bei Veranstaltungen der
Noteselhilfe fir interessierte Mitglieder /Interessenten/ Eselfreunde aus und kénnen auch
beim Vorstand angefordert werden.

Veranstaltungen

Die Noteselhilfe war 2016 auf folgenden Veranstaltungen vertreten:
Januar 2016: Infostand und Teilnahme am Schauprogramm auf Messe ,Partner Pferd"
in Leipzig

Teilnahme Osterwiese, Bad Minster am Stein Ebernburg

Eselfest 775 Jahre Wesel mit Infostand und BastelstraB3e

groBer Info-Stand auf dem Eseltreffen in Paaren/Glien

Infostand Weihnachtsmarkt 34281 Gudensberg
2 X Infostand Scheunenweihnachtsmarkt 37170 Kammerborn

Marz 2016:
August 2016:
August 2016:
November 2016:
Dezember 2016:

Online-Plattformen
Homepage:

Entwicklung der taglichen durchschnittlichen Zugriffe auf die Homepage
www.noteselhilfe.org seit 2008:

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 | 201
6
84 108 120 169 185 222 230 350 411
Facebook:
Entwicklung der Anzahl der Fans in Facebook seit 2010:
2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016
30 175 329 950 1531 2156 2767
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http://www.general-anzeiger-bonn.de/region/vorgebirge-voreifel/alfter/Ein-Gefährte-für-Esel-Alex-article3311264.html
http://www.vfdnet.de
http://www.noteselhilfe.org

Sonstige Offentlichkeitsarbeit

Auch in 2016 haben Mitglieder und Freunde der Noteselhilfe in vielen kleinen und groBen
Aktionen Werbung fir die NEH gemacht. Jede kompetente Beratung bei Vor- und Nachbe-
suchen durch die Mitglieder und jede Vorstellung von gut ausgebildeten, gut gepflegten
und gut gehaltenen Eseln in der Offentlichkeit ist ein positives Aushéngeschild fir unsere
Arbeit.

9. Diskussion

Thema Wolfe / Herdenschutzesel

In der gemeinsamen Diskussion um den Umgang mit dem Thema und der Frage, ob die
Veterindaramter durch die NEH zu dem Thema angesprochen werden sollen schlagt Percia
Hanke vor, stattdessen den Bauernverband einzubinden.

Auszeichnungen von Tierparks

Nach konstruktiver Diskussion Uber die Frage, ob Tierparks mit vorbildlicher bzw. ord-
nungsgemaBer und artgerechter Eselhaltung von der NEH mit einer Plakette ausgezeichnet
werden koénnten, bietet Claudia Bischoff an, eine Checkliste zu erstellt, in der die Kriterien /
Haltungsanforderungen in den Tierparks aufgelistet sind und anhand derer eine Beurteilung
durch Mitglieder erfolgen kénnte.

Aktualisierung der Pflegestellen

Es gibt ganzjahrig zu wenige Pflegestellen fur die vielen Tiere, die aufgenommen werden
mussten. Oft ist nicht klar, welche Pflegestelle noch aktiv als Pflegestelle zur Verfligung
steht und wer gerade keine Tiere mehr aufnehmen kann oder will. Anfragen per E-Mail ha-
ben sich in der Vergangenheit nicht ausreichend gut bewdhrt. Um nun einmal einen aktuel-
len Stand Uber alle Pflegestellen zu bekommen (stimmen die Daten alle noch, steht die Ad-
resse noch als Pflegestelle zur Verfliigung, wie viele und welche Tiere kdnnen aufgenommen
werden usw.) wird von Manuela Haselhoff vorgeschlagen, alle Pflegestellen per Post mit
RlUckantwortumschlag anzuschreiben.

Tierschutzarbeit
Es wird vorgeschlagen, das Anschreiben von Tom Bardenhagen bezliglich dem Urteil zu
Thema ,Einzelhaltung" im Noteselkurier zu veroéffentlichen.

Antrag auf Fahrtkostenerh6hung
Der Antrag, die Fahrtkosten fur Mitglieder um 0,05 € zu erhéhen wird in einer Abstimung
beschlossen. Bei 19 Mitgliedern gibt es:

13 Zustimmungen
5 Enthaltungen
1 Gegenstimne

Damit betragen die Fahrtkosten, die je km auf Antrag flir Fahrten im Auftrag der NEH
erstattet werden, zukunftig 0,30 € ohne Anhanger und 0,35 € mit Anhanger. Die Kosten
werden nur erstattet, solange es die finanzielle Lage des Vereins zulasst.

10. Arbeitsergebnisse zum Thema Fachkompetenzteam
Stefan Blank stellt die Arbeitsergebnisse vor, die am Vortag in der Kleingruppe erarbeitet

wurden. Es geht um die Frage, wie verschiedene Fachkompetenzteams (Veterinare, Huf-
pfleger, usw.) zum Thema Esel gefunden und als Berater mit Wissensaustausch unterei-
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nander etabliert werden kénnen.

Griunde fur bisherigen Nichterfolg:

. Anschreiben waren zu ausfihrlich

. Formulierungen waren nicht optimal

. Adressen zu bekommen hat sich als schwierig heraus gestellt

Lésungsvorschlag:

Es gibt 3 geschlossene Benutzergruppen flr Tierdrzte in facebook. Dort kann diese Ziel-

gruppe separat angesprochen werden. Folgende Vorgehensweise wird vorgeschlagen:

1. Tierarzte mit Anschreiben in facebook um Kontaktaufnahme bitten

2. Nach Kontaktaufnahmen in einem Telefonat die bisherigen Erfahrungen (Checkliste) und
das Interesse an der Zusammenarbeit abfragen

3. Veroéffentlichung der Kontakte auf der NEH-Seite

Es wird Uberlegt, das Anschreiben parallel auch an alle Mitglieder der NEH und IGEM zu
versenden und sie darluber zu bitten, die eigenen Tierarzte anzusprechen.

11. Arbeitsergebnis zum Thema Pflegestellen
Die Kleingruppe stellt die Arbeitsergebnisse des Vortags vor:

Um die Pflegestellen zuklnftig besser zu unterstitzen wird vorgeschlagen:

Post an die Pflegestellen bei Bedarf mit RUckumschlag zu versenden

Die Unterlagen an die Pflegestellen zuklnftig nicht alle mit einer Mail zu senden, son-

dern nach Prioritdten getrennt und bei bestimmten Unterlagen mit dem Hinweis

~wichtig"

e Die Pflegestellen im evs-Forum (Forum des Vorstands) zu vernetzen um den Austausch
zu férdern

e FEine Anfrage an die Pflegestellen zu schicken, ob ihre Adresse an die anderen Pflegestel-
len weitergegeben werden kann

e FEine zentrale Liste mit allen freigegebenen Pflegestellenadressen ins evs-Forum zu stel-
len

e Den Pflegestellen den Zugriff auf das NEH Wiki zu geben. (Erlduterung: Ahnlich WIKIPE-

DIA wird es demnachst ein Online-Lexikon der NEH mit allen wichtigen Themen/
Fachbegriffen geben).

12. Sonstiges

Kalender

Es wird vorgeschlagen, bei der nachsten Anfrage
fur die Kalenderfotos die Namen der abgebildeten
Tiere mit abzufragen und diese anzudrucken.
Jahreszahlen fiir Pflegestellen

Es wird darum gebeten, aktuelle Jahreszahlen

fur die Pflegestellenplaketten an entsprechende
Pflegestellen zu schicken.
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Fruhlingszeit — Weidezeit?

Der Frihling ist da. Landab und -auf wird gewerkelt. Zaune repariert, Wiesen geeggt un
das erste Griin sprieBt. Unsere Esel lieben es und wirden es am liebsten gar nicht mehr
verlassen. Nur es birgt auch groBe Gefahren. Dieses frische Gras, im Uberfluss genossen,
macht unsere Lieblinge krank. Auch wenn sie noch so lieb schauen und Sehnstichtig sind,
weniger ist mehr. Der Ubergang von der Heufiitterung auf saftiges Gras ist jedoch eine kri-
tische Zeit. Die Gefahr von Koliken, Durchfall und Hufrehe ist jetzt besonders hoch. Der
Kdrper muss sich langsam an das neue Futter gew6hnen. Damit die Darmflora genligend
Zeit hat sich an das neue Futterangebot anzupassen, muss die Umstellung langsam erfol-
gen. Als Empfehlung gilt, dass das Gras mindestens 20 cm hoch sein sollte, bevor mit dem
Anweiden begonnen werden kann. Um Darmproblemen wie Durchfall oder Koliken wahrend
des Anweidens zu vermeiden, ist es empfehlenswert, die Esel vor dem Weidegang ausrei-
chend Heu fressen zu lassen. Das stillt den ersten Hunger und vermeidet, dass die Tiere zu
gierig fressen. Je nach Bewuchs und Region sollte man am ersten Tag mit 10 - 15 Minuten
anfangen und die Zeiten langsam steigern. Erfolgt das Anweiden der Esel zu rasch, sind die
im Dickdarm der Esel vorhandenen Bakterien nicht in der Lage, die Nahrung richtig aufzu-
schlieBen. Als Folge kénnen beim Esel wassriger Durchfall, starke Blahungen und schwere
Koliken wahrend des Anweidens auftreten. Das Weidegras im Frihjahr ist zwar immer noch
relative nahrstoffarm, aber sehr reich an FuttereiweiBen und Kohlenhydraten (z.B. Frukta-
ne). Die Kombination des witterungsbedingten hohen Fruktan- und EiweiBgehalts im Wei-
degras fuhrt im Blind- bzw. Dickdarm der Esel zu einer sprunghaften, massiven mikrobiel-
len Besiedelung (Milchsaurebakterien) und es kommt zu einem Absinken des ph-Wertes im
Verdauungstrakt. Dieses saure Darmmilieu fUhrt zu einem Massensterben von Bakterien.

Andere sogenannte Faulnisbakterien vermehren sich sprunghaft. Dabei werden groBe Men-
gen von Toxinen frei, die Uber die Darmwand in die Blutbahn geraten, die Entgiftungsorga-
ne stark beanspruchen und die Wande der GefaBBe, insbesondere im Huf schadigen kdnnen.
Als Reservekohlenhydrate werden Fruktane vornehmlich im Stangel und in der Halmbasis
gespeichert. Sehr kurz gefressene Grasbestande mit geringer Blattmasse weisen daher

im Frahjahr haufig eine noch héhere Konzentration an Fruktan auf als blattreiche Aufwich-
se. D.h., dass insbesondere bereits abgeweidete Weiden, entgegen mancher Annahme,
eher erhéhte Fruktanwerte aufweisen, als blattreiches Weidegras.

Damit unseren Esel nicht das gleiche Schicksal ereilt wie unseren Noteseln Ricardo, Rocky,
Lotte und vielen anderen - gehen Sie die Futterumstellung langsam an. Das Jahr ist noch
lang genug, die Weidezeit beginnt gerade erst, so dass die Esel auch Gras in gesunden
Mengen fressen kénnen.

Impressum

Der ,Notesel-Kurier" ist das Mitteilungsheft der Noteselhilfe e.V.
c/o Heike Wulke, RiegelstraBe 7, 02627 Nechern,

Tel.: 01 51/53 76 46 05,

Email: info@noteselhilfe.org

Internet: www.noteselhilfe.org

Redaktion und Gestaltung:

Nicole v.Hoerschelmann, Tel.: 045 26/33 79 40, Email: nvh@gmx.de

Anja Kewald, Tel. 06451/408491, Email: awok49@googlemail.com
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Unser Mitglied Anja Kewald

Hallo an alle Eselfreunde! Heute mdéchte ich mich und
unsere zwei ,Jungs" hier kurz vorstellen.

Mein Name ist Anja Kewald und ich wohne mit mei-
nem Mann und unseren 14 Tieren auf unserem scho6-
nen Resthof in Frankenberg/Eder, Ortsteil Rdddenau.
Ich selbst gehe seit 35 Jahren mit Pferden um, habe
friher auch turniermdaBig Dressur geritten und seit
wir unsere Pferde hier bei uns zu Hause stehen ha-
ben, gehdéren Walina, eine 21jahrige hessische|
Warmblutstute, und Orlanda, eine 13jdhrige polni-
sche Kaltblut-Mix-Stute, zu unserer (tierischen) Fami-
lie. Ebenso noch 3 Hunde, 6 Zwergkaninchen und ei-
ne Wasserschildkréte.

Mein Mann hatte, noch lange bevor wir uns kennen-
lernten, schon immer den Traum, mal einen Esel zu
besitzen - zuerst musste er dann mich mit meiner &
zickigen Pferdestute akzeptieren ;-)

Irgendwann kam uns die Idee, den alten HUhnerstall
im Garten, der leer stand, mit Spinnenweben lberzo-
gen war und nur zu einem Drittel durch unsere Hasen genutzt wurde, doch gut als Eselstall
umbauen zu kénnen! Die Idee war da, Plane wurden konkreter, wir lasen uns durch diverse
Literatur und suchten - ganz nebenbei — schon mal nach eseligen Bewohnern.

Im Internet stieB ich auf die NEH e.V., aber alle zu vermittelnden Tiere waren in Pflegestel-
len in grober Richtung Schleswig-Holstein oder Bayern untergebracht — nicht gerade um die
Ecke ... Bis auf einen Esel — Diego! Ein grauer Wallach, ca. 1,10 m groBB, mit Standort Hes-
sen. Eine Mail an die NEH brachte die erste Uberraschung - Diego steht ... in Frankenberg/
Eder! Genauer im Ortsteil Hommershausen, knapp 9 km von uns entfernt. Einige Tage spa-
ter rief Percia Hanke von der Pflegestelle bei uns an und lud uns zu einem Kennenlernen
mit Diego ein. Verabredet haben wir uns fir den 1.Januar 2015 - besser hatte dieses Jahr
nicht anfangen kénnen!

In seiner (mittlerweile) gewohnt ignoranten Art biss mich Diego zur BegriiBung direkt in die
Hand und fand Streicheleinheiten Uberfllissig. Die Augen meines Mannes leuchteten. Na toll
- dieses kleine Ekelpaket mdchtest du haben?? Wir wollten mit Diego und seinen Pflegeel-
tern spazieren gehen - am Neujahrstag muss man - Esel - naturlich hibsch sein, also
stand zunachst eine Putzeinheit auf dem Plan. Da ich, wie bereits erwahnt, seit langem mit
Pferden umgehe, sollte dies kein Hindernis darstellen. Denkste! Der kleine graue Brumm-
kreisel drehte sich so flink um seinen Anbindehaken, dass ich mit dem Putzzeug kaum hin-
terher kam. Beim Auskratzen der Hufe flogen diese im Sekundentakt in einen nebenstehen-
den Busch und mir dazu um die Ohren. Liebe auf den ersten Blick sieht anders aus ....

Unabhangig davon - Uber Kleinigkeiten sehe ich groBzligig hinweg - war der folgende Spa-
ziergang das Schdnste, was ich bisher erlebt hatte: Diese Ruhe, Schnee unter den FliBen/
Hufen, der Weg ist das Ziel .... So entschleunigt war ich seit langem nicht mehr!

Es folgten weitere Spaziergange und nur Tage spater die Entscheidung: Wir mdchten
Diego haben!! Parallel dazu fingen wir an, unseren Stall um- und einen entsprechenden
Paddock zu bauen.

Jetzt wartete der nachste Schritt: Ein passender Kumpel fir Diego musste gefunden wer-

den. Das Problem mit den entfernten Pflegestellen war geblieben, so dass sich auch die
Vergesellschaftung nicht mal eben klaren lieB.
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Wahrenddessen ging zumindest — der Wetterlage entsprechend - der Stallbau voran. Eben-
so die Planungen flr’s Paddock, fiir das wir uns von erfahrenen Eselhaltern zahlreiche Tipps
holten - besonders was die Ausbruchssicherheit betraf.

Eines Tages erhielt ich von der NEH eine Telefonnummer mit zunachst noch vagen Anga-
ben. Ein Tierschutzverein aus dem Ruhrgebiet hatte sich soeben gemeldet, es ging um ei-
nen Esel. Soweit die Informationen; Naheres war auch der NEH noch nicht bekannt. Telefo-
nate hin und her, undurchsichtige Eigentumsverhaltnisse — eines war klar — der Esel muss-
te schnellstmdglich dort weg und in die Obhut der NEH.

So machten mein Mann und ich uns am 19.
Februar 2015 auf den Weg nach Essen, um,
im Auftrag der NEH, den braunen, ca. acht-
jahrigen Hengst ,Harry“ abzuholen. Dieser
war in der Zwischenzeit in eine Tierklinik ge-
bracht und dort kastriert worden. Wir trafen
uns dort mit seiner ,Retterin®, die uns seine
traurige Geschichte erklarte. Als Leiterin ei-
nes Kindergartens mit Tierpadagogik hatten
vor kurzem Menschen - dem Anschein nach
fahrendes Volk - am Kindergarten angehal-
ten und wollten dort Schafe und Ziegen ab-
geben. Natlrlich war dies so einfach nicht
madglich. Plétzlich horte die Leiterin vom An-
hanger ein klagliches ,I-aaah®. Auf Nachfrage
wurde ihr erklart, das ware ein Eselhengst
auf dem Weg zum Schlachter. Als sie noch
versuchte, mit den Leuten daruber sachlich
zu reden, luden diese kurzerhand den Esel
aus, banden ihn an ein Gelander vor dem
Kindergarten und waren verschwunden.

Gllicklicherweise war die Leiterin - nennen
wir sie mal Helga - selbst Reiterin und Pfer-
debesitzerin. Also zog Harry kurzerhand vo-
ribergehend in den Pensionsstall ein, in dem
Helgas Pferd stand. Leider machte er als Hengst den Stuten dort ,schéne Augen®, so dass
er auch hier nicht lange bleiben konnte. Uber den Tierschutzverein war bereits die Kastrati-
on in die Wege geleitet worden, so dass wir ,Harry" wie oben beschrieben eine Woche spa-
ter abholen konnten.

Mit dem Verlust seiner Mannlichkeit erhielt er von uns auch einen neuen Namen - aus dem
Hengst Harry wurde der Wallach ,Ole". Ole zog in die gleiche Pflegestelle wie Diego in
Hommershausen. Von seiner Vergangenheit gepragt, mit verheiltem gebrochenem
Schwanz und ehemals eingewachsenem Halfter, begegnete er uns allen zunachst mit Miss-
trauen. Nur eines mochte er —wenn wir ihn am Hinterteil kraulten.

Wahrend unser Stallbau zugig voran ging, begann nach und nach die Vergesellschaftung
von Diego und Ole auf einer groBen Wiese in der Pflegestelle. Ole drehte schreiend im Ga-
lopp Runde um Runde und genoss formlich seine neugewonnene Freiheit. Diego hingegen -
gewohnt ignorant - stand auf einem Fleck, quittierte Ole’s Annaherungsversuche mit einem
in Zeitlupe ausgestreckten Hinterbein. Das wars. Seither sind beide zusammen. Am Oster-
sonntag 2015 sind sie zu uns nach Hause gezogen.

Wir moéchten keinen Tag mit den beiden Langohren missen. Beide sind grundverschieden.
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Diego, der Denker, Handwerker. Er beobachtet, liebt Kinder lGber alles und ist flr jeden
Bloédsinn zu haben. Kréonung seiner Eskapaden war ein nachtlicher Ausbruch mit Ausflug
durchs Dorf, von welchem ihn die Zeitungsfrau morgens um vier Uhr zurlickbrachte.

Ole, ,der Pussi®. Etwas weiblich fur einen Wallach. Der Schmuser, trotz seiner unerfreuli-
chen Vergangenheit. Bei ihm muss immer alles Routine sein, sonst beginnt er laut zu quie-
ken.

Beide ,Jungs" haben unser Leben umgekrempelt und entschleunigt. Was gibt es Schéneres,
als mit einer Tasse Kaffee drauBBen zu sitzen und den beiden, die mittlerweile mit ihren Da-
men (Pferdestuten) zusammen drauBen herumlaufen, zuzusehen und sich zu entspannen.
Gemeinsame Spaziergange in gemachlichem Tempo lassen den Gedanken freien Lauf und
es kommt immer wieder ein Geflihl der Dankbarkeit auf — Dankbarkeit dafiir, dass diese
beiden Jungs in unser Leben getreten sind!

Um ein bisschen hiervon zurlick zu geben, habe ich mich zur Mitarbeit bei der NEH ent-
schieden. Im Bereich Offentlichkeitsarbeit méchte ich einerseits interessante Neuigkeiten
flr die Newsletter und Noteselkuriere verfassen, stehe aber gerne auch als allgemeine An-
sprechpartnerin zur Verfigung. Vor allem mdchte ich Kindern und Erwachsenen, die einfach
nur wissbegierig sind, den Zugang zu Eseln ermdéglichen. Sei es durch einen Besuch bei uns
oder durch die Beantwortung von Fragen per Mail oder am Telefon. Ich mdchte nicht nur
~€in Gesicht" der NEH sein, ich mdéchte die Arbeit dieses Vereins auch ,leben®. Und das
kann ich am besten, wenn ich vielen interessierten Menschen einen Einblick in das Leben
der Langohren gewahre - auf welche Art auch immer.

Ich freue mich Uber Anregungen, Nachfragen oder neugierige Kinder/Erwachsene!
Anja Kewald

Tel. 06451/408491

awok49@googlemail.com

Termine

22.04.2017 7. Schartauer Schaupfliigen, 39288 Schartau, Infostand, Helfer will-
kommen

18.08.2017 AuBerordentliche Mitgliederversammlung in 49205 Hasbergen

19.-20.08.2017 Esel- und Mulitreffen der IGEM im 49205 Hasbergen, Infostand
Helfer fir Standbetreuung gesucht!!!

26.-27.08.2017 Wasserkunstfest in 02625 Bautzen, Infostand, Helfer gesucht!!!

01.-03.09.2017 Tag der Sachsen, 02708 Lébau, Infostand, Helfer gesucht!!!
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Im Sommer ernten: heimische Krauter fiir die Haut
Text und Bilder: Uta Over

Die Haut ist das groBte Organ der Esel; sie umgibt den gesamten Kdérper in mehreren
Schichten und hat wichtige Funktionen. Sie reguliert die kdérpereigene Temperatur ebenso,
wie sie duBere Temperaturunterschiede ausgleicht und die Muskulatur vor Uberhitzung und
Kélte schitzt.

Uberschiissige Kérperwarme wird Uber die Haut durch Verdunstung ausgeschieden. Robust
gehaltene Esel haben im Sommer ein feines, im Winter ein dichtes warmendes Fell, das ei-
ne natudrliche Schutzfunktion hat.

Je ,unnatirlicher® man die Esel halt, desto mehr greift man in den natlirlichen Reinigungs-
und Schutzmechanismus der Haut ein.

Standiges Schwitzen, Abwaschen, Trocknen unter einer Abschwitzdecke, Fellsprays usw.
irritieren die Haut.

Selbstverstandlich ist bei einer starken Irritation der Haut der Tierarzt hinzuzuziehen, aber
man kann kleinere Irritationen mit Krautern selbst behandeln bzw. Krauter prophylaktisch
einsetzen, so dass erst gar keine Hautschaden entstehen. Die Krauter kann man in ver-
schiedenen Zubereitungen innerlich und auBerlich anwenden.

Bei innerlicher Anwendung sollte man vorher den Tierarzt oder Tierheilpraktiker konsultie-
ren.

In diesem Artikel wird hauptsachlich auf die auBere Anwendung sozusagen ,flir den Haus-
gebrauch™ eingegangen. Dazu eignen sich selbst gesammelte Krauter aus dem Garten, der
Weide oder der ndheren Umgebung.

Die Brennnessel

Sie gehort zu den bekanntesten (Un-)Krautern; jedes Kind kennt ihre brennende Wirkung.
Esel auch, aber auch in positivem Sinne, denn man sieht sie oft auf der Weide sehr junge
Blatter knabbern; erfahrene Esel gehen auch an groBe Blatter, indem sie beim Fressen von
unten beginnen, wodurch sie die ,brennenden® Harchen zusammendriicken, die so ihre
Wirkung nicht mehr entfalten kénnen.

Die Brennnessel enthalt eine Vielzahl von Wirkstoffen, nadmlich die Vitamine C, B und K, Ka-
lium, Kalzium, Magnesium, Phosphor, Eisen, Gerbstoffe, Kieselsaure, Histamin und Seroto-
nin.

Brennnesseln kann man kurmagBig, also Uber einen Zeitraum von vier bis acht Wochen ver-
futtern, indem man die angewelkten oder klein geschnittenen Blatter unters Futter mischt.
Dies ist besonders im Fellwechsel wirksam, weil es den Stoffwechsel anregt.

Man kann die Haut auch direkt mit einem Tee behandeln, den man aus 3-4 Stangeln mit
Blattern und Wurzeln herstellt, die man in ca. 1l Wasser 5 Minuten lang kocht und einige
Stunden ziehen lasst. Danach gieBt man den Sud ab, lasst ihn abklihlen und kann damit
die Haut benetzen. Das wirkt durchblutend und starkt die Haut.

Die echte Kamille

Sie ist die wirksamste aller Kamillenarten, bei uns aber auch die seltenste. Die Kamille
enthéalt viele atherische Ole. Ein Aufguss von ca. 50 g Bliiten mit etwa einem halben Liter
Wasser beruhigt irritierte Haut. RegelmaBig mit Kamillenaufguss behandelte Hautreizungen
zeigen oft erstaunliche Besserung. Ebenso ist es mit schlecht heilenden Wunden, die man
mit Kamillenaufguss auswaschen kann, den man allerdings peinlich sauber herstellen und
lagern muss.

Ein weit verbreiteter Irrtum ist es allerdings, entziindete Augen mit Kamillenauszug auszu-
waschen. Hier wirkt die Kamille reizend; klares Wasser ware das Mittel der Wahl.
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Die Ringelblume

Die hubsche Gartenblume findet man hierzulande
wild nicht. Sie wirkt entzindungshemmend und
wundheilend.

Verwendet werden die frischen oder getrockneten
Bliten nur auBerlich. Man kann einen Aufguss mit
Wasser herstellen, oder man bereitet sich ein Heil6l
zu. Dazu fullt man einen gut verschlieBbaren Glas-
behalter voll mit Bliten und UbergieBt diese mit ei-
nem kaltgepressten Pflanzenél. Das muss kein
hochwertiges Olivendl sein, ein kaltgepresstes nati-
ves Rapsdl ist ausreichend.

Acht Wochen muss dieser Aufguss an einer warmen Stelle am Fenster ziehen und wird mit
der Zeit dunkelrot. Danach kann man ihn in dunkle Flaschen abgieBen und hat bei Hautirri-
tationen oder kleinen Verletzungen immer ein heilendes Ol zur Hand.

Der Salbei

Salbei kommt im mediterranen Raum als Gartenpflanze und verwildert vor. Auch hierzulan-
de wachst Salbei im Garten und entfaltet auf kalkhaltigen und steinigen Béden sein vol-
les Aroma.

Seine Inhaltsstoffe sind atherische Ole, Gerbstoffe, Glukoside und Saponin.

Salbei steigert die Spannkraft der Haut und kraftigt sie.

Bei Eseln mit empfindlicher Haut kann man nach dem Reiten oder Tragen von Lasten die
dem Druck ausgesetzten Hautstellen mit Salbeiessig oder einem Salbeiauszug auf Wasser-
basis abwaschen.

Den Salbeiessig kann man sehr einfach selbst herstellen, indem man einige Salbeiblatter in
eine Flasche guten Obstessig hangt. Nach einigen Wochen nimmt man die Salbeiblatter aus
der Flasche.

Zur taglichen Waschung nimmt man einige Essloffel des Salbeiessigs auf einen kleinen Ei-
mer Wasser und wascht damit die empfindlichen Hautpartien ab; das kraftigt die Haut.
Salbeiessig kann man auch mit Brennnesselaufguss mischen.

Die Schafgarbe

In Garten ist sie nur in kultivierter Form zu finden, hat dort aber kaum wirkungsvolle In-
haltsstoffe. An Wegrandern und auf artenreichen Weiden hingegen ist sie fast allgegenwar-
tig.

Junge Pflanzen werden von Schafen (daher der Name) und Rindern, aber auch von Eseln
gern gefressen. Sie enthalten Flavonoide, Gerbstoffe, atherische Ole, Phosphor und Kalium.
Wirksam ist die ganze Pflanze inklusive Bllite, jedoch nicht die Wurzel.

Fir Waschungen oder Umschldage auf irritierter Haut kocht man etwa eine Handvoll der
ganzen Pflanze in einem Liter Wasser, lasst es zehn Minuten ziehen und siebt es dann
durch.

Abgeklhlt wirkt es astringierend und beruhigend bis in tiefere Hautschichten.

Der Rosmarin

Ebenso astringierend wirkt Rosmarin, dabei aber nicht beruhigend auf die Haut, sondern
eher durchblutungsférdernd.

Innerlich sollte man Rosmarin bei Eseln nicht anwenden. Bei dicken Beinen oder schlecht
heilenden Wunden kann man jedoch Waschungen bzw. einen Umschlag mit einem Rosma-
rinauszug versuchen. Dazu gibt man ca. 50 g getrocknete Nadeln in etwa einen Liter heiBes
Wasser und lasst den Sud ca. 30 Minuten ziehen. Danach abgieBen und abkihlen lassen
und einen Angussverband machen, der einige Stunden auf den Beinen bleibt.

Der Wegerich

Wegerich findet man in seinen beiden bei uns verbreiteten Formen, dem Breitwegerich und
dem Spitzwegerich, Uberall an Wiesenrandern und sogar auf Wegen. Der Wegerich ist ein
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vielseitiges Kraut, das Schleim- und Gerbstoffe enthalt, auBerdem
natiurlich Vitamine und Mineralsalze und Kieselsdure. Verwendet
wird das Kraut inklusive Blite, die Erntezeit ist vorzugsweise wah-
rend der Blute, die klein und unauffallig ist.

Spitzwegerich ist als ,Hustenkraut® bekannt, aber auch bei der
Wundheilung ist der Wegerich hochwirksam. Bei frischen und
auch bei alteren schlecht heilenden Wunden kann man einen Um-
schlag mit frischen Blattern machen. Er wirkt beruhigend und for-
dert die Heilung. Dazu rollt man den Spitzwegerich am besten mit
einer Kuchenrolle, damit die Zellen der Blatter aufplatzen und den
Saft frei geben. Den kann man auf ein Tuch traufeln und dieses
auf die erkrankte Stelle legen.

Hervorragend wirkt Spitzwegerich bei Insektenstichen: Ein paar
Blatter zwischen den Fingern geknetet, bis der Saft fihlbar und
sichtbar ist und auf den Stich gedriickt — schon lasst der Schmerz
nach, und die Schwellung entsteht meistens erst gar nicht. Danach
kann man noch einen frischen Blatterverband machen.

Wegerich ist ein wenig schwierig beim Trocknen, denn die Blatter werden schnell schwarz;
und brauchbar sind nur einwandfreie griine trockene Blatter. Er ist ein echtes Sommer-
kraut.

Das Johanniskraut

Johanniskraut galt Gber Jahrtausende als DAS Heil-
kraut bei Verletzungen. Die Pflanze gibt es in meh-
reren Arten, so dass man vor der Verwendung erst
einmal prifen sollte, ob man die Heilpflanze er-
wischt hat. Dazu zerquetscht man die Blite zwi-
schen den Fingern. Tritt ein blutroter Saft aus, ist es
die richtige Pflanze. Die Blatter sind zudem wie mit
feinen Nadelstichen durchléchert.

Johannisél kann man aus den Blliten der Pflanze
leicht selbst ansetzen. Geerntet werden hierflr nur
die Bliiten, dicht in ein Glas geschichtet und mit Ol
ibergossen, bis sie damit bedeckt sind. Sechs Wochen sollte das Ol in der Warme ziehen,
dann kann man es abseihen und auf Flaschen ziehen. Der Vorteil dieses blutroten Ols ist,
dass es bis zu zwei Jahren wirksam bleibt.

Zur Wundheilung betupft man die Wundrénder mit einem Ohrstabchen mit Ol und massiert
es leicht ein. Das Johannisdl verhindert eine starke Narbenbildung.

Johanniskraut wirkt auch bei Insektenstichen. Allerdings nicht wie der Spitzwegerich in fri-
scher Form, sondern als Ol. Auf den Stich getupft nimmt es schnell den Schmerz und wirkt
auch ansonsten bei Muskelverspannungen und Bluterglissen.

Woher bekommt man diese Krauter?

Die meisten Krauter wachsen wild und sind in ihrer Wildform wirkungsvoller als im Garten
angebaute. Krauter, die oft als ,Unkraut® verschrien sind wie z.B. die hochwirksame
Brennnessel, haben sehr bestimmte Anspriiche an den Boden - im normalen Gartenboden
werden sie meistens zu ,fett", d.h. sie werden zwar groB3, aber sie haben zu wenig Inhalts-
stoffe.

Andere Pflanzen wie Rosmarin oder Ringelblume sind durchaus eine Gartenzierde, so dass
man sie vorausschauend anbauen und ernten kann.

Im Sommer kann man viele Pflanzen auf Wiesen, Weiden, am Wald- und Wegrand finden
und sammeln. An einem schattigen luftigen Ort kopflber aufgehangt trocknen sie und be-
halten einen groBen Teil ihrer Inhaltsstoffe. Man bewahrt sie in dunklen Tilten oder in einer
Baumwoll-Einkaufstasche, wie man sie in jedem Supermarkt bekommt, auf.

Wer sich diese leicht meditative Arbeit nicht machen mdchte, kann fast alle Krauter in ge-
trockneter Form und erstklassiger Qualitat in der Apotheke oder im Reformhaus bekom-
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men.
Von aufbereiteten Formen wie z.B. Kamillentee in Beuteln etc. ist jedoch abzuraten, weil
hier meistens qualitativ schlechtere Pflanzenteile verwendet werden und durch die Aufbe-
reitung und Konservierung wichtige Wirkstoff verloren gehen.

Im Ubrigen kostet beispielsweise eine Handvoll echter Kamille in der Apotheke wirklich
nicht viel. Und schon beim Offnen der Tite kommt einem der unverkennbare weiche Duft
entgegen.

Viele Krauter erhalt man auch als Tinktur in der Apotheke, darin sind die Wirkstoffe in kom-
primierter Form enthalten. Man muss die Tinktur nur noch mit Wasser verdinnen und hat
dann die Wirkstoffe in der reinsten Form.

Eine Besonderheit der Haut der Esel

Im Gegensatz zu der Haut und dem Fell des Pferdes ist die Eselhaut trocken, d.h. sie son-
dert keinen Talg ab und ist nicht wie die Pferdehaut mit einem feinen Fettfilm Gberzogen,
den sie an das Fell weiter gibt.

Das bedeutet, dass alles, was auf die Haut des Esels kommt, unmittelbarer und starker
wirkt als bei der Pferdehaut. Bei allen Mitteln, die stark und scharf wirken wie einige Mittel
gegen Insekten, sollte man daher auBerst vorsichtig sein.

Auch Heildle sollte man nicht auf zu groBen Koérperpartien anwenden, sondern sie fir klei-
nere irritierte oder verletzte Hautstellen vorbehalten. Es lohnt sich, der Haut des Esels gro-
Be Aufmerksamkeit zu schenken, denn die Haut bzw. das Fell spiegeln oft den Gesundheits-
zustand des Tieres wider. Ein glattes glanzendes Fell, eine geschmeidige nicht schuppige
Haut sagen schon, dass das Tier gesund ist und sich wohl fihlt. Sind einzelne Haut- oder
Fellpartien struppig, deutet das meist auf eine lokale Erkrankung hin, die man auch lokal
behandeln kann. Ein insgesamt struppiges Fell bzw. eine schuppige oder gerttete Haut sind
meist Anzeichen einer ganzheitlichen Erkrankung. In beiden Féllen sollte man ab einem ge-
wissen Schweregrad den Tierarzt bzw. Tierheilpraktiker hinzuziehen.

~Kleinere™ Dinge wie Insektenstiche oder Kratzer kann man jedoch durchaus mit Krauterpa-
ckungen, -waschungen oder —umschldagen selbst behandeln.

Und da man die meisten Krauter von einem Gang Uber die Weide oder von einem Spazier-
gang mitbringen kann und nicht sofort verarbeiten muss, sondern sie erst trocknen oder
antrocknen lassen kann, steht einem kleinen Vorrat an heilenden heimischen Krautern ei-
gentlich nichts im Wege.

Einkaufen ab jetzt nicht Gber
amzon.de, sondern smile.amazon.de
und mit jedem Einkauf ohne Mehr-
kosten spenden:

Einkaufen

Unterstutzen Sie
Noteselhilfe e.V.,

Unterstiitze uns mit deinem Einkauf:

indem Sie auf smile.amazon.de L? v In iber 1.400 Online-Shops
einkaufen NDt v" Einkauf-Pramien sammeln
ESE“‘Ii”E v/ Ganz ohne Mehrkosten
smile. amazon. de besuchen | Moteselhilfe eV
ding
ittps://smile.amazon.de/ch/204-142-06116 §
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Flitterung von Bierhefe
Text: Heike Wulke

Bierhefe ist bei uns seit Jahren vor dem Frihjahr und im Herbst fest im Futterplan veran-
kert und wir sind Uberzeugt davon, dass sie den Tieren gut tut.

Aber warum, was bewirkt sie?
Was ist Bierhefe?

Nach mehreren Brauvorgangen bleibt die inaktive Bierhefe Ubrig, ein Rest aus der Bierpro-
duktion.

Der Zuckerpilz (griechisch: saccharomyces cerevisiae) wird schon seit mehreren hundert
Jahren in der Naturheilkunde bei verschiedenen Krankheiten eingesetzt, z.B. bei Erkrankun-
gen der Leber, der Atemwege, aber auch der Verdauungsorgane sowie bei Haut- und Fell-
problemen. Nebenwirkungen sind duBerst selten.

Da natdrlich auch die Futtermittelindustrie den steigenden Bedarf an Bierhefe bei Tierhal-
tern registriert hat, wird die heute flr die Tierflitterung angebotene Bierhefe industriell pro-
duziert.

Was bewirkt Bierhefe?

Bierhefe enthalt hochwertige essentiellen Aminosauren und Rohprotein, sowie die fir die
Verdauung wichtigen B-Vitamine und liefert damit einen wichtigen Baustoff flr die Zellen.
Bierhefe hilft auf diese Weise, das Wachstum und die Regeneration der Haut- und Haarzel-
len zu férdern. AuBerdem enthalt Bierhefe jede Menge Biotin, Folsdure, Eisen und Zink -
alles hat einen positiven Einfluss auf den Zustand von Haut, Haaren und Hufen. Die essenti-
ellen Aminosauren sind an vielen Stoffwechselprozessen beteiligt. Da insgesamt bei der
Eselflitterung auf eiweiBarmes Futter bzgl. Heu und Stroh geachtet wird, fehlen meist auch
diese Aminosauren im Futter. Ein Mangel kann u. a. zu Muskelabbau und erhdhter Infektan-
falligkeit fUhren.

Die B-Vitamine sind lebensnotwendig u. a. fur den Fett-, EiweiB- und Kohlehydratstoffwech-
sel und werden in der Regel Uber Heu und Stroh ausreichend zur Verfligung gestellt. Bei
Stress oder Krankheit kann jedoch ein Mangel entstehen, der sich auf die Verdauung aus-
wirkt. Besonders wahrend des Fellwechsels besteht daher auch die Gefahr der Unterversor-
gung mit B-Vitaminen.

Bierhefe unterstitzt die Verdauung. Fir die Regeneration des Darmes sorgt Bierhefe, indem
ein positives bakterielles Gleichgewicht im Dickdarm hergestellt wird, wodurch der pH- Wert
im Darm stabilisiert wird. Auch als Darmsanierung nach Antibiotika-Gaben oder zur Unter-
stitzung bei einer Behandlung von Durchfall und Kotwasser kann Bierhefe zum Einsatz
kommen. Die Fltterung von Bierhefe hat sich insbesondere als Kur im Winterhalbjahr und
zur Unterstitzung der Darmflora bei der Umstellung auf die Weidesaison bewahrt.

Ein gesunder Darm wirkt sich bei Eseln auch positiv auf Haut und Fell aus. So unterstitzt
die Zufltterung von Bierhefe bei der Zellerneuerung und beim Fellwechsel.

Der Fellwechsel ist eine groBe Belastung flir die Esel, es ist eine richtige Hochleistung fur
ihren Stoffwechsel. Um ein neues Haarkleid aufzubauen, muss der Eselkérper zum Beispiel
viele EiweiBe bilden. Daflir sind jede Menge Energie und wichtige Spurenelemente notwen-
dig.
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Futtermenge

Die empfohlene Fltterungsmenge liegt bei 10-20 g Bierhefe pro 100 kg Kdérpergewicht.
Wahrend der Bierhefe-Kur sollte man aber unbedingt das Gewicht der Esel im Auge behal-
ten, denn die Fltterung von Bierhefe verbessert die Nahrstoffverwertung und kann so zu
einer ungewollten Gewichtszunahme fihren.

Ich empfehle die Fltterung reiner Bierhefe ohne weitere Futterzusatze. Diese gibt es meist
in Pulverform und ist alles andere als schmackhaft. Aus diesem Grund verstecken wir sie in
einer kleinen Portion Heucobs mit einer kleinen Hand Sonnenblumenkerne und Hafer. Die
beiden letzteren sind aber schon wieder ein anderes Thema, was bei Interesse gern in einer
der nachsten Ausgaben beleuchtet werden kann.

Unseren Esel schmeckt es und wir haben das Gefuhl, dass der Fellwechsel seit dieser 6wo-
chigen Kur vor dem Frihjahr und im Herbst sehr gut tut.

Einladung zur auBBerordentlichen Mitgliederversammliung der
Noteselhilfe e.V. in 49205 Hasbergen

Entsprechend Beschluss der Mitgliederversammlung vom 05.03.2017 fihren wir am
Freitag, den 18.08.2017, 20.00 Uhr

Im Rahmen des Esel- und Mulitreffens der IGEM im Infozelt der NEH eine auBerordentliche
Mitgliederversammlung durch. Aufgrund Krankheit unserer Kassenwartin konnte zur regu-
laren Mitgliederversammlung die Kassenprufung nicht durchgefihrt werden. Diese muss
nun nachgeholt werden.

Tagesordnung:

1. Bericht der Kassenprifer

2. Entlastung des Vorstandes und der Kassenprufer
3. Wahl der Kassenprifer

4. Kurzer Uberblick tiber de Aktivitdten im Jahr 2017
5. Sonstiges

Weitere Tagesordnungspunkte kénnen auf Wunsch aufgenommen werden.

Wir werden in Hasbergen wieder einen eigenen Infostand haben und suchen daflr wieder
Standbetreuer.

Je mehr mithelfen, desto mehr hat auch jeder vom Treffen an sich. Wer also ein paar Mi-
nuten seiner kostbaren Zeit am Infostand verbringen kann, mége sich bitte bei Heike Wul-
ke melden.

Viele GriiBe

Der Vorstand
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Was wurde aus Jaques
Text und Bilder:Elke-Theda Hellmann

Jaques - Bileam

Hallo, Ihr lieben Tierfreunde von der Noteselhilfe! Mein &
Frauchen sagt, da hatte ein netter Herr Geringer ange-
rufen, weil Ihr wissen wollt, was aus mir geworden ist.
Und da man mich hier Bileam nennt, Ihr wisst schon, =
nach dem Esel aus der Bibel (4.Mose 22), dem einzi-
gen sprechenden Esel der Welt, will ich es Euch selbst|
erzahlen. :

Also, vor 5 Jahren habt ihr mich aus einem nicht sehr & s
schénen Zuhause weggeholt und auf eine Pflegestelle |
gebracht, gar nicht so weit von meinem jetzigen
Wohnsitz. Dort entdeckte mich ein Schmied, und weil
ich Ponys mehr liebe als Esel, vermittelte er mich hier-
her, auf den christlichen Pferdeschutzhof Refugium in
Frankenau. Damals dachte man noch, ich ware erst
knapp 20 Jahre. Als der Pferdepass ankam, war die
Uberraschung groB. Dort steht ndmlich, dass ich schon 1984 geboren bin (rechnet selber).
Mich stért es nicht, auch nicht, dass ich fast blind bin — und, meine neuen Besitzer stort es
auch nicht! Sind doch die anderen vier Pferde hier auch
zum Teil schon Uber 30, und mit blinden Pferden hat
man hier Erfahrung. Dennoch bin ich was ganz Besonde-
res und das merkten alle schnell! Ich bin ein Muli, und
was fur einer! Als ich das erste Mal meine Stimme er-
schallen lieB, ging das Ratselraten in unserer kleinen
Stadt los. Alle fragten, was das flr ein Schrei sei. Esel
sind hier im Ort bekannt. Aber ich rufe nicht wie ein sol-
cher. Frauchen meint, es klingt eher wie bei einer Hyane
(was auch immer das ist). Und wenn ich mich gewalzt
habe und anschlieBend schittele, dann knallen meine
Ohren, was stets alle zum Lachen bringt. Ja, aber da ist
noch etwas: Schon auf der Pflegestelle lernte mich mein
jetziger Tierarzt kennen. Er nannte mich schon dort den
Wildesel und das nicht ohne Grund! Nein, ein Tierarzt
darf mich nicht anfassen, den Schmied mag ich auch
nicht so gerne, obwohl er mich doch vermittelt hat. Auch
machte ich anfangs ein riesiges Eseltheater, wenn man mich anbinden wollte. Kuscheln
usw. war gar nicht mein Ding. Aber, ob ihr's glaubt oder nicht: Mein Frauchen ist noch
dickkopfiger, als der beste Esel bzw. Muli es sein kann. Und so bin ich bei meinen Leuten
sehr umganglich geworden. Wenn sie mich kraulen, ist es doch irgendwie schon schon....

Nun, ihr wollt ja wissen, wie ich nun lebe: Im Sommer auf einer herrlichen Almwiese mit
Zelt, im Winter mit meinen Gefahrten nachts und bei Regen im Stall, natlrlich Einzelzim-
mer mit vollem Zimmerservice. Tagsiber gehen wir auf die Winterweide (etwa 300m ent-
fernt).

Nur eines gefallt mir hier gar nicht: Wahrend die beiden groBen Warmblutpferde so viel
saftiges Gras rupfen dirfen, wie sie wollen, werde ich da sehr knapp gehalten. Kénnt Ihr da
nicht mal mit meinen Leuten reden? Sie faseln da immer so was von Rehegefahr (hatte ich
wohl mal in meinem friiheren Leben). Zugegeben, sie lassen mich ja nicht verhungern, ge-
ben mir neben Heu auch mehr Méhren als den anderen, aber Gras viel zu wenig, meine ich.
Da ich ein Ausbruchkiinstler bin, haben sie flir mich finfspannig eingezaunt. So eine Ge-
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meinheit! Aber sonst geht es mir eigentlich wirklich gut.
Auf dem Foto seht ihr meine beiden Stuten. Aber auch mit
den beiden groBen Pferden komme ich prima zurecht,
wenn sie auch meistens auf der Weide neben uns stehen.
Naturlich bin ich der Chef der Truppe!

Ihr Lieben, ich bin jetzt schon funf Jahre hier, und wenn
es nach mir geht, kann mein Leben noch lange so weiter-
gehen.

und das anderer Tiere veroffentlicht. (Tiere, unverstande- |
ne Geschopfe Gottes), Ja, sie hat begriffen: Ihr Menschen
kdénntet viel von uns lernen, wenn ihr nur wolltet. .
Aber nun genug! Mir geht es prima und ich hoffe Euch
auch.

Euer Bileam
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Neues vom Vorstand

Das erste Quartal verlief leider in Punkto Tiervermittlung sehr ruhig. Grund ist zum einen
natidrlich der Winter, im dem erfahrungsgemaB seltener Tiere angeschafft werden. Haupt-
grund jedoch scheint zu sein, dass wir zum einem die Tiere nicht dort haben, wo sie gesucht
werden und zum anderen, dass fast alle Tiere eine Hufrehe-Vorgeschichte haben. Und ge-
nau dies scheint viele Interessenten abzuschrecken.

Dafur gibt es aber Uberhaupt keinen Grund. Bei artgerechter Haltung der Esel als Wiisten-
tier — auf madglichst grasfreiem Boden oder sehr kargen Wiesen und ausreichend groBen
Auflauf - lassen sich weitere Hufreheschliibe durchaus vermeiden. Viele unsere hufrehege-
schadigten Tieren werden sicher keine Hochleistungssportler, dafliir jedoch tolle Spazier-,
Kutsch- und Therapieesel. Bei eselgerechter Haltung verursachen diese Tiere KEINE hdhere
Tierarztkosten als gesunde Tiere, noch bedlirfen sie intensiverer Pflege. Viele der Tiere wer-
den durch fachmannische Hufbearbeitung in den Pflegestellen sogar wieder als Wander-
und/oder Kutschesel geeignet sein.

Das zeigt sich in unseren Pflegestellen. Denn nicht eines dieser Tiere hatte wahrend des
Aufenthalts in den Pflegestellen einen Hufreheschub. Alle Tiere laufen véllig schmerzfrei und
unaufallig in den Pflegeherden mit. Wichtig ist nur das richtige Verhaltnis zwischen Flitte-
rung und Bewegung zu finden. Dazu beraten wir gern.

Im Moment befinden sich 26 Esel und 2 Maultiere in den Pflegestellen und warten auf ihre
Vermittlung.

Allerdings gab es in den ersten Monaten auch einige Neuaufnahmen. 6 Esel, darunter ein
Tier von einem Veterinaramt wurden aufgenommen. 3 der Tiere waren Hengste und wurden
kastriert.

4 neue Tierschutzfalle wurden uns gemeldet, darunter 3 Esel in Einzelhaltung und eine Esel-
herde in Matsch und Mist. Ein Fall davon konnte bereits erfolgreich abgeschlossen werden.
Somit befinden sich im Moment 26 Tierschutzfalle in der Bearbeitung.

21.01.2017
Die Eselstute Lolita konnte schon nach 3 Monaten in ihr neues Zuhause ziehen.

22.01.2017

Die 22jahrige Eselstute Pauline wurde im November 2015 in ein wunderschénes neues Zu-
hause vermittelt. Im Januar diesen Jahres verstarb leider ihre Eselfreundin und die Besitzer
haben sich schweren Herzens dazu entschlossen, die Eselhaltung aufzugeben. Somit zog
Pauline wieder in eine Pflegestelle ein.

30.01.2017

Bereits im August letzten Jahres wurden wir Uber einen Eselhengst in-
formiert, der getrennt von der Herde steht und mit dem niemand so
richtig zurecht kommt. Es brauchte jedoch einige Monate und viel
Uberzeugungsarbeit durch Eselfreunde vor Ort, bis die Besitzer bereit | &
waren, sich von ihm zu trennen und ihn anstatt zum Schlachter der
Noteselhilfe ibergeben haben.

So zog Colin am 30.01.2017 in seine Pflegestelle ein und wurde kas-
triert. Sein durchaus sehr hengstiges Verhalten hat sich allerdings so
fest manifestiert, dass er im Moment noch immer von den anderen
Eseln getrennt gehalten werden muss. Wir sind jedoch sicher, dass
mit sinkendem Hormonspiegel eine Vergesellschaftung in naher Zu-
kunft moéglich ist.

27



06.02.2017

Wir erhielten von Mitgliedern die Information Uber einen Eselwallach in verwahrlostem Zu-
stand in Einzelhaltung unter Hirschen, total verfettet, mit Schnabelhufen, tréanenden Augen.
Nach einem Gesprach mit dem Besitzer war dieser zur Abgabe bereit.

Somit zog Max am 15.02.2017 in seine Pflegestelle ein und wurde vom Tierarzt grindlich
untersucht und die ersten medizinischen MaBnahmen durchgefihrt.

24.02.2017

FlUr die beiden Eselwallache Manni und Rudi gab es mehrere Interessenten, so dass die Aus-
wahl schwer fiel. Fast alle Platze waren sehr gut fir sie. Am 24.02.2017 konnten sie zu ihren
neuen Besitzern ziehen.

06.03.2017

An diesem Tag wurde eine Eselstute im Internet zum Verkauf
angeboten. Auf dem Foto war ein viel zu dicker Esel mit
Schnabelhufen auf einer Wiese zu sehen. Das Mailpostfach der
Noteselhilfe lief Gber mit der Bitte zu helfen. Es folgte ein An-
ruf beim Besitzer und es stellte sich heraus, dass es sich um
Leute handelt, die bereits vor einem Jahr Hilfestellung bei der
Versorgung des Esels bekamen und tatsachlich einmal einen
Tierarzt und Hufschmied da hatten. Seitdem ist allerdings
nichts mehr passiert. Da auch der Besitzer einen regelrechten Shitstorm erlitt, war er schnell
bereit, dass Tier kostenlos an die Noteselhilfe abzugeben und Lotte, die vor Schmerzen nicht
laufen konnte, zog am 09.03.2017 in ihre Pflegestelle ein. Nach einer ersten Hufbearbeitung
lduft sie wieder schmerzfrei.

10.03.2017

Wir erhielten einen Anruf eines Veterinaramtes. Es wurde Hilfe bendtigt bei
der Unterbringung eines 26jahrigen, vollig abgemagerten Eselhengstes aus
Einzelhaltung. Nach einigen Telefonaten mit méglichen Pflegestellen und
dem durch das Veterinaramt beauftragten Tierarztes konnten wir einen Platz
finden und eine Klinik, die ihn untersucht, behandelt und kastriert. Im Ge-
sprach mit der Besitzerin stellte sich heraus, dass Leo sein ganzes Leben in
Einzelhaft mit Schafen zugebracht hat.

So wurde Leo am 15.03.2017 in eine Tierklinik verbracht. Sein Gebiss war in
einem solch schlechten Zustand, das Fressen gar nicht méglich war. So wur-
den die Zahne in Ordnung gebracht, die Hufe und er wurde kastriert. Mitt-
lerweile hat er einen guten Appetit und legt langsam wieder an Gewicht und
Vitalitat zu.

14.03.2017
Monty konnte nach 1,5 Jahren Aufenthalt endlich in sein neues Zuhause ziehen.

25.03.2017

Bereits seit Oktober 2016 wartete der Eselhengst Ricardo auf einen Platz
in einer Pflegestelle. Die Unterbringung gestaltete sich leider so schwierig,
da er nicht nur Hengst war, sondern auch Hufrehe hatte und als aggressiv
und nicht handelbar beschrieben wurde. Er wurde sein ganzes Leben lang
(18 Jahre) in Einzelhaltung gehalten. Sein Verhalten war demzufolge ein-
zig dieser Haltung und der fehlenden Beschaftigung durch seine Besitzer
geschuldet.

Er wurde direkt in eine Klinik zur Untersuchung und Kastration gebracht
und danach durfte er das erste Mal seit der Trennung von seiner Mutter
wieder die Gesellschaft von Eseln in der Pflegestelle genieBen.
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Unsere Neuzugdnge
Pauline, Zwergeselstute, geb. 1994, Stockmaf 105 cm

Pauline ist leider schon das zweite Mal in unserer Pflegestelle. Sie wurde im November 2015
vermittelt und hat sich zu einer tollen, sehr freundlichen und braven Eselstute entwickelt.
Leider ist ihre Eselfreundin verstorben, so dass sie alleine war und sich ihre Besitzer dazu
entschlossen haben, sie an die Noteselhilfe zurtick zu geben.

Sie genieBt Streicheleinheiten, gibt Hufe, lasst sich putzen und lauft brav am Halfter.

Pauline ist eine sehr agile Stute, die in ihrer Pflegeherde mit den jungen Eseln spielt und
tobt. Sie freut sich Uber Beschaftigung, liebt Kinder sehr. Sie vertragt sich mit Hunden.

Wir suchen flr Pauline einen Platz in Gesellschaft von Eseln in etwa dem gleichen Alter mit
stark begrenztem Weidegang. Sie hat aus ihrer friheren Haltung Hufreheschaden, lauft je-
doch absolut problemlos und hatte seit 2015 keinen neuen Reheschub. Bei eselgerechter
Fltterung kénnen weitere Probleme ausgeschlossen werden.

Pauline lebt in einer Pflegestelle in Bayern.

Colin lebte viele Jahre als Hengst. Da beim
Vorbesitzer nicht mehr gezlichtet wurde

schwieriger wurde, kam er zur Noteselhilfe.
Colin ist mittlerweile kastriert. Er ist ein
junger, gesunder Eselwallach, brav im Um-
gang, gibt Hufe, lasst sich putzen und lauft
am Halfter.

Fir ihn suchen wir einen Platz mit mindes-
tens einem weiteren Eselwallach mit dem
er spielen und toben kann.

Colin lebt in einer Pflegestelle in Sachsen.
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Max, Hauseselwallach, geb. 2010, StockmaB 112 cm

Max kommt aus einer Einzelhaltung und war véllig :
verwahrlost. Deformierte Hufe, Hufrehe, viel zu dick, § n
Parasiten, schlechte Zéhne und sehr scheu. =

Mittlerweile wurden die Hufe gemacht, die Parasiten
erfolgreich bekdampft, der Zahnarzt war da. Somit
kann er wieder problemlos Heu und Stroh fressen
und schmerzfrei laufen.

So langsam fasst er immer mehr Vertrauen zu den §
Menschen.

die Vorzuge der menschlichen Pflege genieBen ler-
nen muss. Streicheleinheiten kann er schon genie-
Ben, das Hufegeben wird auch immer besser. :

Da Max extrem dick ist, muss er langsam aber si-
cher abnehmen. Er braucht daher viel Bewegung

Far ihn suchen wir ein neues Zuhause bei Artgenos- "
sen mit stark begrenztem Weidegang.
Max lebt in einer Pflegestelle in Niedersachsen.

Lotte, Zwergeselstute, geb. 2007, Stockmaf 99 cm

Lotte wurde Uber Ebay-Kleinanzeigen zum Verkauf angeboten. Auf dem Foto war ein Esel
mit Schnabelhufen auf der Wiese zu sehen. Wir konnten den Besitzer davon lberzeugen, die
Stute kostenfrei an die Noteselhilfe zu geben, wofiir er sehr dankbar war, da er viele bdse
Mails von Eselfreunden erhalten hat. Er selbst hatte Lotte vor ca. 2 Jahren aus schlechter
Haltung gekauft und war sichtlich Uberfordert mit ihr, da sie laut seinen Aussagen keine Hu-
fe geben wollte.

In ihrer Pflegestelle war sie anfangs sehr scheu gegenliber Menschen und auch Eseln. Be-
reits ab dem zweiten Tag gab sie jedoch problemlos die Hufe. Sie lasst sich putzen, lauft
brav am Halfter und genieBt mittlerweile Streicheleinheiten. Besondern gern mag sie Kinder.
Mit denen macht sie alles mit, zeigt Uberhaupt keine Angst und hat Freude mit ihnen.

Lotte ist eine vdllig unkomplizierte Eseldame. Leider hat sie aufgrund der falschen Haltung
und Fdtterung durch ihre Vorbesitzer CAN 5 304

mehrere Hufreheschibe erlitten, die nicht ‘ W oF 00
behandelt worden sind. Die Fehlstellungen g&

werden mit der fachmannischen Hufbear-
beitung sicher deutlich reduziert werden
kdnnen, die Hufbeinrotation jedoch nicht
mehr voéllig behebbar sein. Aber sie lauft|
seit der ersten Hufbearbeitung volligg ==
schmerzfrei, trabt und galoppiert und =~
spielt in wildem Tempo mit den anderen ==
Eseln in der Pflegestelle. >

Lotte eignet sich als Spazieresel und vor| ...
allem als Kuschel- und Therapieesel flr @
Kinder. Sie steht in einer Pflegestelle in ¥
Sachsen.



Leo, Zwergeselwallach, geb. 1989, StockmafB 110 cm

Leo lebte seit seinem 2. Lebensjahr in Einzelhal-
tung, zuletzt mit Schafen und kam Uber ein Vete-
rindramt zu uns. Sein Zustand bei Aufnahme war
sehr besorgniserregend. Sein Gebiss war in einem
solch schlechten Zustand, dass er nicht mehr rich-
tig fressen konnte. Aus diesem Grund war er ext-
rem abgemagert und schwach und konnte sich
kaum auf den Beinen halten. In der Klinik wurde
er umfassend untersucht und die Zahne behan-
delt. Somit konnte er endlich fressen und wird nun
langsam wieder aufgeflttert. Mittlerweile konnte
er auch kastriert werden.

Leo ist ein sehr aufgeschlossener, sehr freundli-
cher und nachgiebiger Esel. Er lauft brav am Half-
ter und geht gern spazieren. Putzen und Streiche-
leinheiten genieBt er.

Aufgrund der jahrelangen schlechten Haltung und
Fltterung hat er alte Hufreheschaden und die Hufe sind deformiert. Letzteres bekommt
man mit guter Hufbearbeitung wieder in den Griff. Leo lauft jedoch absolut schmerzfrei und
kann durchaus langere Spaziergange unternehmen.

Wir suchen flur Leo einen Platz bei mindestens einem weiteren Wallach in ahnlichem Alter
mit stark begrenztem Weidegang. Er lebt in einer Pflegestelle in Hessen.

Ricardo, Hauseselwallach, geb. 1999, StockmafB 111 cm

Ricardo lebte die letzten 16 Jahre in Einzelhaltung. Mit
den Jahren entwickelte er sich verstandlicherweise zu ei- §
nem frustrierten Hengst, der seinen Besitzern gegenliber
alles andere als freundlich war. Aus diesem Grund wurde
er nun abgegeben.

Ricardo wurde kastriert und lebt nun in der Pflegestelle
unter Wallachen. Er genieBt die Gesellschaft seiner Artge- o
nossen. Vom aggressiven Verhalten gegeniiber Menschen 5% & &
keine Spur. :

Hufe geben, sich putzen und streicheln lassen, muss er|
noch lernen, aber er macht hier groBe Fortschritte. In ein
paar Wochen wird er sicher ein sehr umganglicher Esel
sein, der die Pflege seiner Menschen auch genieBen kann.

Aufgrund der falschen Haltung und Fultterung ist Ricardo
nicht nur extrem dick. Er hatte wohl auch mehrere
Hufreheschlbe, die nicht behandelt worden sind. Aus die-
sem Grund sind die daraus folgenden Schaden auch nicht
mehr reparabel. Aber er lauft vollig schmerzfrei und ge-
nieBt sein neues Leben in vollen Zigen.

Fur Ricardo suchen wir einen Platz bei mindestens einem
weiteren Wallach mit stark begrenztem Weidegang. Er
lebt in einer Pflegestelle in Schlewesig-Holstein.
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Unsere vermittelten Tiere

Rudi und Manni
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